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K. k.

Verzeichnis
der

Liquidierungsblätter über Familiengebühren und fortlaufende Rücklässe

mit...... ..............................Blättern.
(in Worten)

A) Gagisten
(Fähnriche und Praktikanten).

Bemerkungen :
1. Alle Eintragungen und die Unterschriften sind mit Tinte zu bewirken. Etwaige Korrekturen der Rubriken 

10 bis 20 sind von den in der Rubrik 3 Bezeichneten in der Rubrik „Anmerkung“ zu bestätigen.
Zur Vermeidung der Versendung von Verzeichnissen in auswärtige Stationen können die eigenhän­

digen Unterschriften über Rücklässe auch auf besonderen, den Verzeichnissen beizulegenden „Erklärungen“ 
abgegeben werden.

2. Werden fortlaufende Rücklässe für mehrere Personen bestimmt, so ist jeder Betrag und jede empfang­
berechtigte Person gesondert einzutragen.

3. Ist der fortlaufende Rücklaß an die gleiche Person auszuzahlen wie die Familiengebühren, so ist in den 
Rubriken 18 bis 20 zu schreiben: „wie Rubriken 12 bis 14“.

4. Bei Gutschrift eines fortlaufenden Rücklasses auf das eigene Postsparkassen-Scheckkonto sind in der 
Rubrik 20 statt des Abgabepostamtes die Bezeichnung der Postsparkassa (öst, ung., b. h.) und die 
Scheckkontonummer einzutragen.

5. Gagisten, Fähnriche und Praktikanten in der Reserve (des Verhältnisses außer Dienst) sind nur dann in 
das Verzeichnis aufzunehmen, wenn sie nicht im Zivilstaatsdienste stehen.

6. Im Verzeichnis ist vor der Absendung an das Landwehr-Fachrechnungsdepartement vom liquidierenden 
Organ zu bestätigen, daß die fortlaufenden Rücklässe im angegebenen Betrage in den Liquidierungs­
behelfen für die Mobilität vorgeschrieben wurden.

Überdies ist das Verzeichnis (jedes Einlageblatt) vom Präses der Verwaltungskommission zu vidieren.

Liquidierungsblätter nach Überprüfung ausgehoben.

Wien, am ...........   .... . . 19

Feuchtdruckstempel der Liquidatur 
für Familiengebühren. Unterschrift des prüfenden Beamten:

Lag.-Nr. 2727. Muster 5a ZU den Weisungen (L. V. Bl. Nr. 8 ex 1914). - c. Ueberreuter’sche Buehdrnckerei (M. Salzer) in Wien.
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Wirk­
liche 
und 

Titular- 
charge

Name

i 2_________  3

I. Personal-

Stand
Standes- 
körper

Das Haupt­
grundbuch 

wird 
geführt

Gebühr­
zuständig­

keit Gage 
(Adjutum) 
monatlich

Bei 
Gagisten 

der
IX. bis XI. 
Rangklasse 
überdies die 
Vorrückung 

in 
die nächst­

höhere 
Gagestufe 
wird er­

folgen mit

In väterlicher Ob­
sorge stehende, 
eheliche (legi­

timierte) eigene 
Kinder

Zur Empfangnahme der Familien­
gebühren ist berechtigt

während 
der Mobilität Vorname

Tag, 
Monat 

und 
Jahr 
ihrer 

Geburt

Name 
der Gattin (der 
vom Vater be­

zeichneten 
Person, deren 

Charakter, 
Beruf)

Genaue
Adresse

Abgabe­
postamt
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daten II. Rücklaßdaten

Anmerkung

Amtsnotizen I 
des Land- 
wehr-Fach- I 
rechnungs- I 

departements 
(der Land- 

wehr-Kriegs- 
rechnungs- 
abteilung)

Name
der Person, an die ein 
allenfalls gebührendes 
Sterbquartal (Abferti­

gung) durch das Land­
wehr-Fachrechnungsde­
partement auszuzahlen ist

Von meiner Gage (Ad­
jutum) sind monatlich 

rückzubehalten
Zur Behebung des nebenstehenden Betrages 

bevollmächtige ich

Eigenhändige 
Unterschrift

Be­
ginn 
des 

Rück­
lasses

Betrag in Kronen Name 
(Charakter, 

Beruf)
genaue 
Adresse

9

Abgabe­
postamtin 

Ziffern in Worten

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24


